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ZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE
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Berner Schülerinnen und Schüler

lernen den Zivilschutz kennen

Zivilschutz-Ferien(s)pass-
erlebnis im Gäbelbachtal
Im Kontakt mit flüssigem Eisen, Rauch und

Hitze, aber auch bei Spiel und Spass, erlebten

über 50 Schülerinnen und Schüler den

Zivilschutz der Stadt Bern. Väter wären ob ihren

Töchtern und Söhnen nicht aus dem Staunen

gekommen.

ROLAND ZAHN

Nach dem grossen Erfolg im vergangenen
Jahr wurde auch dieses Jahr das
Ferienpassangebot des Berner Zivilschutzes zum
Renner. Mit einem «Feuerwerk» voller
Überraschungen haben die Zivüschutzin-
struktoren unsern Schülern ab 5. Schuljahr

aufgewartet. Am Abend waren nicht
nur die Ferienpässler müde vom Erlebten,
sondern auch das Instruktionspersonal
wares.
Respekt und vielleicht auch ein wenig
Angst beim erstmaligen Kontakt mit dem
Schneidgerät war bei den Jungen nichts
anderes als normal. Selber einmal ein Gerät

anwenden dürfen, wo flüssiges Eisen
entsteht und Funken zischen, wo Gesichtsbzw.

Augenschutz getragen werden muss,
war etwas Faszinierendes. «Ich finde den
Zivilschutz sehr sinnvoll», haben sich viele
geäussert, nachdem sie auch mit den
Möglichkeiten der Ersten Hilfe am Nächsten
vertrautgemacht wurden. Das engagierte
Vorgehen der Jugendlichen beim Beurteilen

von Verletzten, Lagern, Beatmen und
Blutstillen war beachtenswert.
Bei der Bekämpfung der brennenden
Friteuse mit einer Wolldecke, aber auch beim
Löschen eines Entstehungsbrandes mit
Feuerlöscher und Eimerspritze, zeigten
auch die Mädchen grossen Mut. Besonders
interessiert war die jugendliche Schar
beim gemeinsamen «Angriff» auf einen
Brand, wo sogar die Motorspritze eingesetzt

wurde. Beim Bau einer etwa 20 Meter

langen Brücke lernte man das
Zusammenfügen von Holz mittels Leinen.
Die Jugendlichen wurden jeweils am Morgen

am Bus abgeholt und ins Übungsgelände

im Gäbelbachtal geführt. Ausgerüstet

mit allem Notwendigen und am Mittag
gut verpflegt, wurde der Ferienpass beim
Zivilschutz der Stadt Bern für die Jugendlichen

ohne Zweifel zum grossen
Ferienerlebnis. Selbst Väter wären nicht aus dem
Staunen gekommen, wenn sie den Einsatz
und das Engagement ihrer Söhne und
Töchter miterlebt hätten.

Auch Mädchen
zeigten
grossen Mut
bei der
Feuertaufe.

Konzentriert
wird der
Löscheinsatz
überwacht.
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Alle Hände
voll zu tun
beim Stegbau. /à
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